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(Sub-)Dimensionen unserer Literaturstudie

Einsatz von KI-Systemen in 
Unternehmen

• Vielfalt der KI-Systeme

• Zweck des Einsatzes

• Aktuelle Entwicklungen

• Veränderung der 
Beschäftigung nach 
Branchen

• Herausforderungen und 
Chancen

Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt

• Polarisierung des 
Arbeitsmarktes

• Entstehung neuer Berufe

• Veränderung bestehender 
Berufsbilder und Tätigkeiten

• Veränderungen in der 
Arbeitsbelastung und -
zufriedenheit

Bildung und Qualifizierung

• Veränderte 
Qualifikationsanforderungen

• Rolle der Unternehmen

• Rolle der Schulen

• Rolle der Hochschulen

Soziale Ungleichheit

• Digitale Kluft

• Algorithmische Verzerrung

• Fehlende Repräsentanz und 
Teilhabe

• Prekarisierung

• Überwachung und Kontrolle

Governance

• Regulierungsrahmen

• Mechanismen zur 
Überwachung

• KI-Strategien
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Wie Unternehmen KI-Systeme konkret einsetzen

Zentrale Anwendungsfelder im Unternehmenskontext

Prozessoptimierung durch datenbasierte Analyse

z. B. Qualitätsprüfung, Prognosen, Lieferkettenmanagement

(Dwivedi et al., 2025; Bughin et al., 2023)

Kundenschnittstellen und Personalisierung

Chatbots, Empfehlungsdienste, personalisierte Kommunikation

(Schneider et al., 2024; Gartner, 2024)

Produkt- und Serviceentwicklung

z. B. dynamische Preisgestaltung, KI-gestützte Features in digitalen 

Produkten

(Raisch & Krakowski, 2023)

Generative KI für Content-Erstellung

Marketingtexte, Bildgestaltung, Code-Vorschläge

(Dwivedi et al., 2025; Gartner, 2024)

Entscheidungsunterstützung durch Mustererkennung

Risikomanagement, Forecasting, Kundenwertanalyse

(Bughin et al., 2023; Raisch & Krakowski, 2023)
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Aktuelle Entwicklungen

Verlagerung von Pilotprojekten zu systematischer Integration

KI wird zunehmend strukturell verankert – etwa in Geschäftsstrategie, 

Produktarchitektur oder Steuerungsprozesse

(Raisch & Krakowski, 2023; Jöhnk et al., 2023)

Aufbau organisationsinterner KI-Kompetenzen

z. B. interne KI-Teams, KI-Labs, rollenübergreifende Weiterbildung

(Dwivedi et al., 2025; Schneider et al., 2024)

Nutzung von KI durch nicht-technische Fachbereiche

z. B. Low-/No-Code-Plattformen in Marketing, HR, Controlling

(Gartner, 2024; Ahuja et al., 2023)

Wachsende Bedeutung technischer und organisatorischer 

Infrastruktur

z. B. Datenintegration, Cloud-Plattformen, Schnittstellenstandards

(Aversa et al., 2023; Schneider et al., 2024)



KI verändert Arbeit – aber nicht alle Branchen gleich

Branchen mit hoher Dynamik

IT & Finanzwesen

Automatisierte Analytik, Entscheidungsunterstützung, 

Risikobewertung (Bessen et al., 2024; Brynjolfsson et al., 2023)

Kreativwirtschaft (z. B. Medien, Marketing, Design)

Generative KI für Text, Bild, Audio; neue Formen kreativer 

Kollaboration (Dwivedi et al., 2025; Frank et al., 2019)

Gesundheitswesen

Bildanalyse, Diagnostik, personalisierte Medizin, 

Verwaltungsautomatisierung (Holford et al., 2024; OECD, 2024)

Recht & Verwaltung

Automatisierte Dokumentenanalyse, Entscheidungsunterstützung, 

Compliance-Tools (Arntz et al., 2023; Brynjolfsson et al., 2023)

Gemeinsamkeit: Hohe Betroffenheit wissensintensiver Tätigkeiten & 

steigender Qualifikationsbedarf
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Branchen mit verzögerter oder selektiver KI-Nutzung

Industrie & Logistik

Prozessoptimierung, aber hohe Integrationshürden (OECD, 2024; 

Bessen et al., 2024)

Baugewerbe & Handwerk

Punktuelle Nutzung in Planung und Ressourcensteuerung

(Arntz et al., 2023)

Landwirtschaft

Einsatz bei Wetter-/Bodenerkennung, Robotik – meist in Nischen

(Frank et al., 2019; OECD, 2024)

Gemeinsamkeit: Begrenzte Ressourcen, fragmentierte Daten, geringere 

Digitalisierungsgrade



Was Unternehmen brauchen, um KI wirksam zu nutzen
Organisatorische Voraussetzungen

Datenzugänglichkeit und -qualität sicherstellen

Zentrale Datenverfügbarkeit, Schnittstellen, einheitliche Datenmodelle

(Aversa et al., 2023; Newell & Marabelli, 2023)

Interne KI-Kompetenzen aufbauen

Weiterbildung, Trainings, Aufbau von KI-Rollen in Fachabteilungen

(Jöhnk et al., 2023; Dwivedi et al., 2025)

Governance-Strukturen und Zuständigkeiten etablieren

Z. B. KI-Verantwortliche, Ethikrichtlinien, Entscheidungsprozesse

(Fountaine et al., 2023; Raisch & Krakowski, 2023)

Fachbereiche mit IT vernetzen

Multidisziplinäre Teams mit Prozess- und Technologiekompetenz

(Susanti et al., 2023; Jöhnk et al., 2023)

Technologisch anschlussfähige Infrastruktur schaffen

Cloud-Plattformen, APIs, modulare Systeme

(Aversa et al., 2023; Gartner, 2024)

Transparente Kommunikation und Nutzerbeteiligung ermöglichen

Early Involvement, Erwartungen klären, Akzeptanz fördern

(Krancher et al., 2023; Fountaine et al., 2023)
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Herausforderungen Potenziale

Fachkräftemangel und Komptenzdefizite Effizienzsteigerung durch
datengetriebene Prozesse

Fragmentierte Datenlandschaften
(‘Datensilos’)

Präzisere Entscheidungen auf Basis 
großer Datenmengen

Intransparente Modellentscheidungen
(‘Black boxes’)

Individuellere Kundenansprache & 
höhere Kundenbindung

Regulatorische Anforderungen (z.B. EU AI 
Act)

Neue Geschäftsmodelle und digitale
Services

Hoher Aufwand bei der Integration in 
bestehende IT-Systeme

Skalierbarkeit von Wissen und Prozessen

Fehlendes Vertrauen in KI-basierte
Empfehlungen

Echtzeit-Analyse und schnelle
Reaktionsfähigkeit



Auswirkungen von KI auf den Arbeitsmarkt

Polarisierung von Beschäftigung

Zuwachs bei techniknahen, analytischen Tätigkeiten

Rückgang repetitiver, regelbasierter Aufgaben

Keine Massenarbeitslosigkeit – aber Verschiebungen im Beschäftigungsspektrum

Implementierung verläuft branchen- und regionsspezifisch (Acemoglu & Restrepo, 2023; 

Bessen et al., 2024; ILO, 2023; OECD, 2024)

Wandel von Tätigkeitsprofilen

Arbeitsinhalte verändern sich quer durch Berufsgruppen

Zunahme hybrider Rollen durch Mensch-KI-Kollaboration

Neue Tätigkeiten entstehen rund um Anwendung, Kontrolle und Gestaltung von KI 

(Brynjolfsson et al., 2023; Frank et al., 2019)

Zunahme indirekter Kontrolle und algorithmischer Steuerung

KI-Systeme beeinflussen zunehmend Taktung, Bewertung und Aufgabenverteilung

Gefahr: Entscheidungsdruck ohne echte Autonomie

(Mateescu & Nguyen, 2019; Holford et al., 2024)

Unsicherheit durch Intransparenz

KI-gestützte Entscheidungen oft schwer nachvollziehbar

„Black box“-Effekte erzeugen Kontrollverlust und Misstrauen

(OECD, 2024; Zoller et al., 2023)

Emotional-kognitive Belastungen steigen

Permanente Überwachung, hohe Anpassungsanforderungen

Gefahr von Überforderung und Entfremdung

(Frank et al., 2019; ILO, 2023)

Ambivalenz bei Zufriedenheit und Motivation

KI kann entlasten, repetitives reduzieren

aber auch Sinnentleerung und reduzierte Gestaltungsmöglichkeiten verursachen

(Brynjolfsson et al., 2023; Holford et al., 2024)
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Bildung und Qualifizierung im Zeitalter von KI8

Herausforderungen Potenziale

Unternehmen
• Weiterbildung oft unkoordiniert, besonders in KMUs
• Geringqualifizierte Beschäftigte werden selten

erreicht
• Fehlende Anreize für strategische Investitionen in 

Weiterbildungen (OECD, 2024; DIE, 2024)
Bildungssystem
• Schulen und Hochschulen reagieren träge auf neue

Kompetenzanforderungen
• Technische, didaktische und ethische Untersicherheit

im Umgang mit KI
• Gefahr der Vertiefung bestehender

Bildungsungleichheiten (Arntz et al., 2023; 
Brynjolfsson et al., 2023; ILO, 2023)

• KI gestütztes Lernen: Personalisiert, adaptive, 
simulationsbasiert

• Unterstützung individueller Lernpfade und 
lebenslangen Lernens

• Niedrigschwellige Weiterbildungformate für
verschiedene Zielgruppen

• Chancen zur Stärkung digitaler Teilhabe und Inklusion
(DIE, 2024; ILO, 2023; UNESCO, 2023)



Soziale Ungleichheit im Kontext von KI – Risiken & 
Spannungsfelder

Digitale Kluft & Zugangsunterschiede

Ungleichheiten im Zugang zu Infrastruktur, Daten & digitaler 

Kompetenz

Geringqualifizierte, Ältere, Personen in prekären 

Beschäftigungsverhältnissen besonders gefährdet

Potenzial: KI-gestützte Lernsysteme können neue Zugänge 

schaffen – wenn niedrigschwellig & gezielt gefördert

(OECD, 2024; Holford et al., 2024)

Algorithmische Verzerrung & Repräsentanzdefizite

Verzerrte Trainingsdaten können Diskriminierung nach 

Geschlecht, Herkunft oder Alter verstärken

Unterrepräsentanz marginalisierter Gruppen in der KI-

Entwicklung

Potenzial: Fairness-by-Design & diversitätsbewusste Datenpolitik 

können entgegenwirken (Buolamwini & Gebru, 2018; ILO, 2023)

Soziale Teilhabe & Empowerment

Gefahr der sozialen Fragmentierung, wenn technische 

Teilhabevoraussetzungen fehlen

Bei verantwortungsvollem Einsatz kann KI Teilhabe 

erleichtern: Barrierefreiheit, Übersetzung, adaptive 

Lernformate

Chance zur gezielten Förderung benachteiligter Gruppen 

durch adaptive Technologien (UNESCO, 2023; Holford et al., 

2024)
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Governance & Regulierung – Für einen fairen, sicheren 
und nachvollziehbaren KI-Einsatz

Regulatorische Rahmenbedingungen entwickeln sich dynamisch

Notwendige internationale Standards

Regulierungen hinken technologischen Entwicklungen oft hinterher

Hohe Anforderungen sind eine Herausforderung für KMUs (Gorwa, 2023; European Commission, 2024)

Überwachung & Kontrolle durch rechtliche und technische Mechanismen

Unternehmen müssen Transparenz und Nachvollziehbarkeit gewährleisten (z.B. Audits, Dokumentationspflichten)

Der EU AI Act etabliert risikobasierte Einstufung, Prüfpflichten und Sanktionen

Erste nationale und branchenspezifische Prüfinstanzen entstehen wie z.B. Bundesnetzagentur (Binns, 2024; EU, 

2024)

Vertrauen stärken durch gesellschaftliche Teilhabe

Offener Dialog über ethische, soziale und arbeitsbezogene Auswirkungen notwendig

Einbindung von Sozialpartnern, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Politik

KI-Governance braucht demokratische Legitimation und soziale Anschlussfähigkeit (Floridi, 2023; Holford et al., 2024)
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KI & Arbeit – Warum wir beobachten sollten

KI verändert Arbeit – aber nicht einheitlich

Keine pauschale Verdrängung, sondern Polarisierung und 

Transformation von Tätigkeiten

Große Unterschiede je nach Branche, Unternehmensgröße und 

Qualifikationsniveau

Chancen und Risiken liegen eng beieinander

Effizienz, Innovation & neue Tätigkeiten

Aber auch Unsicherheit, Kontrollintensivierung und neue 

Ungleichheiten

Bildung, Qualifikation und Teilhabe sind zentrale Stellschrauben

Zugang zu KI-Kompetenzen und Weiterbildungen entscheidet 

über Teilhabechancen

Schulen, Unternehmen und Institutionen müssen gemeinsam 

gestalten

Soziale und ethische Fragen müssen mitgedacht werden

KI kann Ungleichheit verstärken – oder abbauen

Entscheidend ist, wer beteiligt ist, wessen Daten genutzt werden 

und wer profitiert

Gute Governance braucht Regulierung und Dialog

Rechtliche Rahmen wie der EU AI Act schaffen Orientierung

Vertrauen entsteht nur durch Transparenz, Kontrolle und 

gesellschaftliche Einbindung
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Unser Projektbericht

Walker, D., Holzinger, F., Katz, N., & Niederl, A. (2024). 

Konzeptdesign: KI-Observatorium für den österreichischen 

Arbeitsmarkt. Roadmap für die Erstellung eines 

österreichischen Observatoriums für die Auswirkungen von 

KI am Arbeitsmarkt. Hier aufrufen
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